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SGFF/SSEG No. 89

Zufallsfunde

Die Nachstehenden Ehen wurden alle im katholischen Pfarramt des Kloster

Einsiedeln SZ gefunden. Es ist das Ehebuch der Fremden oder Pilger. Daneben

gibt es noch ein Ehebuch der Heimatlosen und Vaganten. Die Hochzeiter

werden alphabetisch aufgeführt.

In Teil I die Buchstaben A-C: Familien ab Egeri-Carlin

Fundort Einsiedeln
oo 27.9.1660 Jo Adam ab Egerin (Aegeri) von Rapperschwil und

Margreth Joos.

oo 27.6.1661 Jo Cuonrad Büntener & Ursula von Egerin von Rappersch¬
wil.

oo 10.11.1681 Joseph an der Matt (von Baar?) & Dorothea Iten von Aegeri.

oo 19.9.1660 Jacob Brugger von Gossau & Catharina Möttelin v. S. Galli.

oo 6.5.1668 Johannes Merchlin, Wallenstad & Elisabeth Baumerin.

oo dito Christian Baumer v. Mols & Catharina Stolli.

oo dito Caspar Martelin, Wallenstad & Elisabeth Baumerin.

oo dito Johannes Baumer, Wallenstat & Catharina Märgrin.

oo 18.8.1669 Christian Baumer, Wallenstat & Rosina Gigerin.

oo 2.10.1670 Erhard Blaichenbacher, Mörschwil & Barbara Scheiwilerin.

oo 29.5.1684 Josue Besmer v. Egerin & Anna Maria Meyer (v. Aegeri?).

oo 29.10.1686 Jacob Berlocher v. Thaal & Anna Catharina Rüstin

(ev. Züst?).

oo 28.11.1686 Josef Blatman, Egerin & Anna Maria Henggelerin.

oo 9.10.1687 Frantz Bäsmer, Egerin & Catharina Elsener.

Parochus: R. D. Josephus Schön ev.Schönman von

Aegeri).

Fundort Aegeri
oo 17.11.1699 D.Rudolph Anthoni Betschart v. Wesen (s.unten bei Tobel)

und M. Catharina Lucina Pfeifferin.

oo 26.7.1700 Jacob Franz Zefel, Ettighusen (Attinghausen) &

Anna Maria Bessner. Parochus: RD Joseph Schöman.
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oo 30.9.1700 Josephus Glattman (Blattman) Egerin & Symphorosia
Heinrich (von Aegeri, meine Ahnmutter).

oo 26.5.1709 Joseph Büdtler v. Mimlischwil (Mümliswil) & Magdalena
Sträl.

oo 12.8.1717 Jo Joseph Besmer v. Egeri & Anna Catharina Meyerin

(von Egeri).

oo 2.5.1759 Joan Joseph Blattman v. Egeri & M. Veronica Heinrich,

oo 30.5.1718 Paulus Blattman v. Aegeri & M. Anna Possart (Bossart),

oo 26.10.1732 Antoni Baumann ex Oberglatt in Toggio (Flawil)
& Ursula Gemperlin.

oo 16.6.1738 Johannes Egidi Besmer v. Oberaegeri & M. Anna Büölleri.

oo 24.6.1744 Joh. Frantz Besmer v. Aegeri & M. Verena Rotn? (Roth)

oo 28.6.1739 Joh. Conrad Baumann & Anna Maria German v. Sitterdorf,

oo 1.5.1743 Joh. Martin Antoni Brandtex Bellinzona & M. Elisabeth

Keller.

oo 11.5.1660 Christian Carlin, Fabariensis (Pfäfers) & Barbara Beckhin

(Beck).

Fundort Tobel TG Kath. Taufen
30.8.1723 Joan Franc Antoni, Eltern: Herr Hauptmann Henricus Antoni

Betschart & Frau Maria Catharina Gaudentia Betschart.

16.4.1725 Leontius Aegidius Jgnatius, 25.4.1726 Joseph Georg
Ludovicus

12.2.1728 M. Seraphina Magda Agnes gleiche Eltern.

Paten 1728: Rudolfi Antoni Betschart à Weesen.

RD Joannes Wiek, Caplan loci.

Bruno Nussbaumer
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Im Zuge einer Buchbesprechung bin ich auf folgenden Fund gestossen der

eventuell für Sie von Bedeutung sein könnte.

Bei dem Buch handelt es sich um Ehebriefe für jüdische Ehen, welche in der

Zeit von 1872 bis 1884 in Paris geschlossen wurden.

Damit sind die religiösen-jüdischen Trauungen gemeint. Für eine jüdische
Trauung müssen beide Ehegatten jüdischer Religion sein.

Der komplette Eintrag lautet wie folgt (ich habe ihn übersetzt):

Am 27. Mai 1880 - 17. Sivan 5640 (Datum nach jüdischem Kalender) PARIS:

wurden zu Hause getraut
Wal Isaac, * am 16. März 1851 zu Paris wohnhaft 17, rue des Juifs in Paris

mit

Ardreolie Alexandrine genannt Léa * am 11. August 1852 aus Dizienlis/

Schweiz wohnhaft rue des Juifs

Meine Vermutung zu diesem Eintrag ist die folgende:
Den Ort Dizienlis hat es in der Schweiz nie gegeben. Als einzige Möglichkeit
bleibt Disentis. Es ist anzunehmen, dass die Dame ein französisch mit bündner

Akzent sprach und man da die Schreibweise des Ortes wohl nicht richtig
hinbekam. Das gleiche gilt für den Familienamen Ardreolie der wohl richtig

Andreoli heissen sollte.

Dieser Name ist ja in Disentis heimisch. Da die Braut zum Judentum übergetreten

war, nahm sie den Vornamen Léa an.

Vielleicht ist jemand in der SGFF, der sich mit der Familie Andreolie aus Disentis

beschäftigt und hier eventuel eine wichtige Lücke schliessen könnte.

Falls letzteres der Fall sein sollte, würden mich die Fortschritte in dieser

Sache sehr interessieren (reneloeb@vtxmail.ch).

RenéLoeb

(Präsident «Schweizerische Vereinigung für Jüdische Genealogie»)
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